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FAUNISTICHE NOTIZEN
606.
Erster sicherer Nachweis von Chamaesphecia ten- 
thrediniformis ([DENIS & SCHIFF.], 1775) in Sach­
sen-Anhalt (L ep., Sesiidae)*

D ie Glasflüglerart Chamaesphecia tenthrediniformis 
(D enis & S chiff., 1775) wurde erst im Jahre 1980 als 
eigene Art erkannt und von der in Mitteleuropa weit 
verbreiteten Chamaesphecia empiformis (Esper, 1783) 
abgetrennt (N aumann & S chröder 1980). Die sichere 
Artdetermination anhand morphologischer Merkmale 
bereitet selbst dem Spezialisten mitunter große Schw ie­
rigkeiten, da die Unterschiede in den äußeren Merkma­
len gering sind und außerdem starker individueller 
Schwankung unterworfen sein können. Absolut sicher 
kann dagegen der Artnachweis über das Larvalstadium

* Herrn OStR Dipl.-Päd. W o l f g a n g  H e in i c k e  zum 65.
Geburtstag gewidmet.

geführt werden, da beide Arten verschiedene Futter­
pflanzen aufweisen. W ährend Chamaesphecia empifor­
mis monophag in der Wurzel von Euphorbia cyparissias 
lebt, kann sich Chamaesphecia tenthrediniformis nur in 
Euphorbia esula und einigen anderen, phylogenetisch 
sehr nahestehenden Euphorbia-Arten entwickeln.

In den letzten 15 Jahren ist Chamaesphecia tenthredini­
form is  aus zahlreichen europäischen Ländern bekannt 
geworden. Sie ist nach heutiger Kenntnis inselartig 
über die wärmeren Gebiete Europas verbreitet. Außer­
halb des europäischen Kontinents liegen nur noch 
Fundnachweise aus Kleinasien vor (Lastuvka & La­
stuvka 1995). Dabei tritt diese Glasflüglerart mit ihren 
Futterpflanzen stets sehr lokal auf. A uf den Flugplätzen 
selbst ist eine eher höhere Abundanz die Regel.
Aus Deutschland sind nur relativ wenige, weit ausein­
anderliegende Fundorte bekannt (Köhler 1992; B et­
tag mündl.). Bemerkenswert ist die Tatsache, daß der 
Glasflügler oft in unmittelbarer Nähe größerer Flüsse 
gefunden wurde, was möglicherweise mit den Standort­
ansprüchen der Eselswolfsmilch zu erklären ist.
Im Süden von Sachsen-Anhalt konnte Chamaesphecia 
tenthrediniformis im Jahr 1996 in zwei sehr unter­
schiedlichen Lebensräumen vom Verfasser nachgewie­
sen werden. Der Erstnachweis der Art gelang in einem 
etwa 5 m breiten und 500 m langen Straßensaum mit
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Obstbaumbestand in der offenen Kultursteppe unweit 
von Bad Lauchstädt. Dieser Fundort kann als charakte­
ristisch für diesen Glasflügler gelten, da derartige Bio­
tope in der Literatur oft Erwähnung finden.
Eher ungewöhnlich für die Art ist die zweite Fundstelle 
am Nordufer des ehemaligen Salzigen Sees bei Eisle­
ben. Der Biotop befindet sich an einem südexponierten, 
ausgesprochen warmen Lößhang, der ursprünglich 
vollständig mit kontinentaler Wiesensteppenvegetation 
bewachsen war. Im letzten Jahrhundert wurden die 
Hänge für einen extensiven Aprikosenanbau genutzt, 
der gegenwärtig kaum noch erwerbsmäßig betrieben 
wird. Charakteristisch für dieses Gelände ist ein klein­
räumiges Mosaik von alten Brachflächen und extensiv 
genutzten Obstpflanzungen. In den steileren Lagen sind 
typische Streuobstwiesen vorhanden, während der Bo­
den unter den Obstbäumen in den weniger geneigten 
Geländeabschnitten alle ein bis drei Jahre umgebrochen 
wird. Da der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln unter­
bleibt, sind solche Flächen außerordentlich reich an 
wärmeliebenden Ackerwildkräutern und Steppenpflan­
zen. Diese Bereiche sind u. a. auch mit Beständen von 
Euphorbia esula bewachsen, die oft mit Raupen von 
Chamaesphecia tenthrediniformis besetzt sind. Auf den 
alten Brachflächen, die schon wieder weitgehend das 
Gepräge der W iesensteppe angenommen haben, sind 
die Eselswolfsmilch und der Falter weit spärlicher an­
zutreffen. Der Grund dafür ist sicher in der geringeren 
Konkurrenzstärke der Eselswolfsmilch zu sehen, die 
sich hier unter suboptimalen Bedingungen entwickelt. 
Auch scheinen die Falter am Salzigen See, nach dem 
bisher untersuchten Material (n = 15), kleiner und we­
niger intensiv beschuppt zu sein.

W eitere typische Lepidopteren dieser Lokalität sind 
Euchalcia consona, Luperina nickerlii, Emmelia trabe- 
alis, Lythria purpuraria, Lithostege griseata sowie 
auch häufig Hyles euphorbiae, dessen Raupen auch 
wiederholt an Eselswolfsmilch angetroffen werden 
konnten.
Die Beobachtungen zur Lebensweise von Chamae­
sphecia tenthrediniformis im Süden von Sachsen-An- 
halt belegen eine relativ große ökologische Potenz die­
ser Art. Da die Eselswolfsmilch im W armtrockengebiet 
südöstlich des Harzes nicht allzu selten ist, kann mit ei­
ner wesentlich weiteren Verbreitung gerechnet werden, 
die auch wahrscheinlich das benachbarte Thüringen mit 
einschließt, wo die Art bisher noch nicht beobachtet 
werden konnte.
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